
Im Schiessen Spitze und fit 

 
Der 12-jährige Junior Tobia Cavegn von den Sportschützen Sargans gewann in 
Buochs/Stans den Schweizer Jugendfinal 2011 im Kleinkaliberschiessen. Geprüft 
wurde an dieser Veranstaltung nicht nur das schiesstechnische Können, sondern 
mittels eines polysportiven Tests auch die Fitness. 
 
Von Martin Nauer 
 
Schiessen. – Der jedes Jahr einmal durchgeführte Jugendfinal, organisiert vom 
Schweizer Schiesssportverband, dient der Talentsichtung. In der Innerschweiz durften 
die Jugendlichen teilnehmen, die an den Ausscheidungen der Unterverbände oben aus 
geschwungen hatten. Am Regionalfinal Ost in Goldach an der Spitze mitgeschossen 
und für den Final qualifiziert hatte sich auch Tobia Cavegn vom Melser Vorderberg, der 
im Sommer den J+S-Kurs bei den Sportschützen Sargans besucht hatte.  
 
Stark begonnen… 
Während beim Pistolen-Nachwuchs alle 11- bis 16-jährigen Finalistinnen und Finalisten 
in einem Feld anzutreten hatten, wurde der Gewehr-Nachwuchs in drei Kategorien 
eingeteilt. 
Bei den jüngsten Gewehrschützen liess Tobia Cavegn gleich von Anfang an keine 
Zweifel daran aufkommen, dass der Weg zum Sieg über ihn führen würde. Der 
Sarganserländer legte im Schiessen 99 (von 100 möglichen) Punkte vor. Dies zur 
Freude von Opa Vavegn, der den Junior betreute, und seiner Eltern, die ihn begleiteten.  
Die 99er-Passe sicherte er mit weiteren 97 ab. Die Zuschauenden staunten. Nebst der 
Höhe des Resultates verwunderte noch etwas anderes das fachkundige Publikum: Der 
Junior schoss mit einem Vereinsgewehr, das mindestens dreimal so alt war wie er. 
Dem Total von 196 Punkten hatte niemand mehr etwas entgegenzusetzen. Einzig 
Mitfavorit Marc Walliser (Gossau SG) kam bis auf einen Zähler an Cavegn heran. Der 
Rest des Feldes blieb um drei und mehr Punkte zurück. Cavegn und Walliser befanden 
sich vor dem Absolvieren des polysportiven Tests in einer hervorragenden 
Ausgangslage. 
 
…und nicht nachgelassen 
Mit der Gewissheit, gut trainiert zu haben und fit zu sein sowie der Absicht, sich nicht 
mehr die Butter vom Brot nehmen zu lassen, startete der Sarganserländer in den 
zweiten Wettkampfteil, den Fitnesstest. Er verteidigte hüpfend, den Ball prellend und 
hoch springend seine Spitzenposition vor seinem Verbandskameraden Walliser 
souverän. Er gewann den Final schliesslich mit dem besten Resultat im Schiessen und 
der drittbesten Punktzahl im polysportiven Test Gold.  
Nach der Rangverkündigung meldete er sich per SMS bei Stefan Jäger, dem 
Nachwuchsleiter der Sarganser Sportschützen und dessen Team mit den Worten: 
«Danke für die Unterstützung. Das Trainieren hat sich gelohnt.»  
Grosse Freude an den Leistungen ihres Enkels Tobia haben beide Grossväter des 
Juniors. Beide, Meinrad Meli und Otto Cavegn, waren und sind begeisterte Schützen. 
Tobia selbst will weiter trainieren und während des Winters den Luftgewehr-J+S-Kurs in 
Sargans besuchen.  



 

 
Keiner traf besser: Tobia Cavegn siegte am Schweizer Jugendfinal 2011.  
 
 
Ranglisten  
 
Gewehr G50-A (liegend aufgelegt): 1. Cavegn Tobia 1999 m OSPSV Sargans SpS (196/142) 178.000, 
2. Walliser Marc 1998 m SG Gossau Sport (195/136) 175.333, 3. Schöpfer Stefanie 1999 f ZSV 
Dagmersellen Sps (190 146)  175.333, 4. Gisler Lars 2000 m SO Winistorf Sps (187/146) 173.333. – 18 
klassiert. 
Gewehr G50-C (liegend frei): 1. Maurice Joel 1997 m OSPSV Weinfelden TG) 281.60, 2. Gschwind Iris 
1997 f SO Hofstetten-Flüh Sps 278.85, 3. Lüscher Manuel 1997 m ZSV Buochs-Ennetbürgen Sps 278.55. 

– 17 klassiert. 
 
Gewehr G50-D (liegend frei): 1 Dürr Christoph 1996 m SG Gossau Sport 493.3, 2. Gsell Nathalie 1995 f 
SG Gossau Sport 491.5, 3. Frione Alessandro 1995 m ZH Glattfelden SpS 484.7. – klassiert 35 
 
Pistole P25-D: 1. Suter Dominic 96 m GR Chur Stadt SG 376.0, 2. Häuptli Cédric 95 m AG Neuenhof PS 
362.8, 3. Lamprecht Dominik 95 m ZH Furttal PS 362.0. – 21 klassiert. 


